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Emil Frey AG
Autocenter Safenwil

Bauingenieure für den Hoch- und Tiefbau

suisseplan Ingenieure AG - suisseplan.ch
Aarau Hägglingen Luzern Schöftland Starrkirch Wohlen Zürich

IBAarau Elektro AG
Telefon 062 835 00 60
elektro@ibaarau.ch
www.ibaarau.ch

Elektro-Installationen
Telekommunikation
Haushaltgrossgeräte
Reparaturservice
Thermografie

Fachberatung?
Selbstverständlich!
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1 Sascha Studer (TH)
3 Michael Ludäscher
4 Samuel Huber
6 Sandro Burki
7 Emir Sinanovic
8 Loris Benito
9 Patrick Bengondo

10 Samel Sabanovic
11 David Marazzi
13 Andras Vagi
14 Tobias Müller
15 Dejan Jakovljevic
17 Aco Stojkov
18 Joël Mall (TH)
19 Damir Dzombic
20 Marco Aratore
21 Giuseppe Rapisarda
22 Skender Zeqiri
23 Artur Ionita
24 André Gonçalves
27 Michele Polverino
30 Philipp Bachmann (TH)

Trainer Ranko Jakovljevic

FC Aarau SR Delémont
1 Beat Weber (TH)
2 Emmanuel Charmillot
3 Kevin Steinmann
4 Anthony Sirufo
6 Jules Hamidou
7 Macio Barbosa
8 Jimmy Kollar
9 Michaël Rodriguez

10 Olivier Baudry
12 Aurélien Chappuis
14 Garry Germann
15 Josip Budimir
16 Bastien Hulmann
17 Patrick Ochs
18 Laurent Bruat (TH)
19 Cédric Hulmann
20 Johnny Szlykowicz
21 Muharrem Xhaqku
22 Kadri Hamzai
23 Gillian Ren

Trainer Philippe Rossinelli

Feldschlösschen Getränke AG, Rheinfelden

1 FC Luzern – Grasshopper Club Zürich

2 FC Sion – FC St. Gallen

3 FC Zürich – BSC Young Boys

4 FC Locarno – FC Schaffhausen

5 FC Winterthur – FC Wil

6 Yverdon Sport FC – FC Biel/Bienne

7 FC Chiasso – Servette FC

8 FC Stade Nyonnais – FC Lugano

9 FC Vaduz – FC Lausanne-Sport

TOTOMAT

Matchball



Unternehmernetzwerk, Kameradschaft 
und Standortförderung im Aargau

Kontakt

Prof. Dr. med. Gabriel Schär
Kantonsspital
5001 Aarau
gabriel.schaer@ksa.ch

RESULTATE/RANGLISTE
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Tore/Zuschauer FC Aarau*Partien des FC Aarau in der Vorrunde

Meisterschaft

Aarau – Locarno Mo, 26.07. 2:0 (1:0)

Yverdon Sport – Aarau Sa, 31.07. 2:0 (1:0)

Aarau – Wohlen Sa, 07.08. 2:0 (0:0)

Chiasso – Aarau Sa, 14.08. 1:1 (1:0)

Aarau – Schaffhausen Sa, 21.08. 1:1 (1:1)

Winterthur – Aarau Mo, 30.08. 1:2 (0:2)

Stade Nyonnais – Aarau Sa, 11.09. 3:0 (1:0)

Aarau – Vaduz Mo, 27.09. 2:3 (0:1)

Lausanne-Sport – Aarau So, 03.10. 2:2 (0:2)

Aarau – Wil So, 24.10. 1:2 (1:2)

Aarau – Servette Mo, 01.11. 0:0

Biel/Bienne – Aarau So, 07.11. 7:1 (2:0)

Aarau – Delémont So, 14.11. 16:00 Brügglifeld

Lugano – Aarau Mo, 29.11. 20:10 Cornaredo

Aarau – Kriens So, 05.12. 16:00 Brügglifeld

Skorerliste T A

1. David Marazzi 3 4

2. Aco Stojkov 5 0

3. Patrick Bengondo 2 2

4. Samel Sabanovic 2 1

5. Sandro Burki 1 2

6. Marco Aratore 1 1

7. Loris Benito 0 1

3. André Gonçalves 0 1

3. Tobias Müller 0 1

3. Sascha Studer 0 1

Zuschauer 

Total (6 Spiele) 19 450

Durchschnitt 3 242

T=Tore, A=Assists
* nur Meisterschaftsspiele

1. Vaduz 12 9 0 3 30:16 27

2. Lausanne-Sport 10 8 1 1 24:10 25

3. Servette 12 8 1 3 29:10 25

4. Lugano 11 7 1 3 26: 9 22

5. Delémont 12 6 2 4 19:22 20

6. Biel/Bienne 12 5 4 3 27:19 19

7. Chiasso 11 5 2 4 15:13 17

8. Schaffhausen 11 5 2 4 15:13 17

9. Wil 12 5 2 5 15:16 17

10. Aarau 12 3 4 5 14:22 13

11. Winterthur 12 3 3 6 19:24 12

12. Wohlen 12 3 3 6 15:20 12

13. Stade Nyonnais 12 3 3 6 15:27 12

14. Kriens 12 2 4 6 9:20 10

15. Locarno 11 1 4 6 7:17 7

16. Yverdon Sport 12 2 0 10 8:29 6

Rangliste Challenge League Die nächsten Runden

13. Runde 
Locarno – Schaffhausen 14.11.

Winterthur – Wil 14.11.

Yverdon Sport – Biel/Bienne 14.11.

Chiasso – Servette 14.11.

Stade Nyonnais – Lugano 14.11.

Vaduz – Lausanne-Sport 14.11.

Aarau – Delémont 14.11.
Kriens – Wohlen 15.11.

14. Runde 
Schaffhausen – Lausanne-Sport 27.11.

Wohlen – Servette 27.11.

Yverdon Sport – Chiasso 28.11.

Winterthur – Locarno 28.11.

Kriens – Biel/Bienne 28.11.

Stade Nyonnais – Vaduz 28.11.

Delémont – Wil 28.11.

Lugano – Aarau 29.11.



MARCO ARATORE
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nicht mit Druck umgehen, wäre ich im fal-
schen Beruf.» 
Eine Gelegenheit, dem schwierigen Liga-
Alltag zu entkommen, bietet die U-20-
Nationalmannschaft. «Für mich ist es eine
Ehre, für die Schweiz spielen und mich mit
den Besten meiner Alterskategorie mes sen
zu können», sagt Aratore. Kein Wunder, hat
der Youngster grosse Ziele: Mit starken
Leistungen will sich Aratore für den FC 
Ba sel empfehlen. Regelmässig steht er mit
dem Schweizermeister in Kontakt, vor al -
lem mit den jungen FCB-Spielern.  
Vorerst zählt für ihn jedoch einzig und 
allein der FCA. Aratore ist zuversichtlich:
«Ich denke, wenn wir eine kleine Sieges-

Vorteil, denn der lange Heimweg ist schon
etwas stressig», gibt Aratore zu. Trotzdem
hat er von Aarau, ausser dem Brügglifeld,
noch nicht viel gesehen. 
Dass Aratore überhaupt zum Fussball ge-
kommen ist, hat er seinem fussballver-
rückten Vater zu verdanken. «Von klein auf
hatte ich immer einen Ball zwischen den
Füssen», erinnert sich Aratore. Mit 16 Jah-
ren entschied er sich dann, neben dem
Fussball noch eine Lehre im Büro zu ma-
chen, «damit ich eine sichere Basis habe.»
Trotzdem war für ihn stets klar, dass er
Fussballprofi werden wollte. Kein Wunder,
fällt es ihm auch heute schwer, komplett
vom Fussball abzuschalten. «Nach unseren
Spielen verfolge ich am Abend meistens
noch Partien aus dem Ausland», sagt Ara-
tore. Vor allem von Lionel Messi schwärmt
er in höchsten Tönen: «Ich studiere seine
Auftritte ganz genau und versuche, diese
Beobachtungen auch in meine Spielweise
einfliessen zu lassen.» Trotz seinen Erfol-
gen blieb Aratore stets am Boden: «Als
Fussballer hast du eine Vorbildfunktion,
die du nicht missbrauchen darfst.»
Aratore weiss, dass er momentan mit dem
FCA unter Druck steht. «Niemand dachte,
dass wir uns nach zwölf Runden im hin -
teren Mittelfeld herumschlagen müssen.»
Für den jungen Basler ist dies eine Situa -
tion, die er zuvor in seiner Karriere noch
nie erlebte. Doch wenn Aratore aufs Feld
läuft, denkt er nicht an solche Dinge, son-
dern spielt mit Freude Fussball. «Die Kritik
motiviert mich zusätzlich, um zu zeigen,
dass wir nicht so schlecht sind. Zudem ge-
hört Druck zum Geschäft», ist sich Aratore
bewusst und fügt sogleich an: «Könnte ich

Mit starken Leistungen beim FC Aarau will
sich Marco Aratore wieder für seinen
Stammverein, den FC Basel, empfehlen.
Nach dem erfolgreichen Abstecher zum 
FC Thun letzte Saison steht der U-20-
Nationalspieler mit dem FCA nun unter
Druck; eine neue Situation, mit der er aber
problemlos umgehen kann.  
Humpelnd erscheint Marco Aratore zum
Interviewtermin im Brügglifeld. Eine Menis-
kusverletzung im Knie zwingt den 19-Jäh-
rigen zu einer Pause von zwei bis drei 
Monaten. Er fehlt dem FCA somit für die
letzten Spiele der Vorrunde. Mit Verletzun-
gen hat Aratore bereits seine Erfahrungen
gemacht: Sechs Einsätze beim FC Basel
hatte er hinter sich, als ihn vor rund einem
Jahr eine Achillessehnen-Entzündung zu-
rückwarf. Eine junge Kar riere schon im
Keime erstickt? Nein, denn auf den Rück-
schlag folgte ein wichtiger Schritt nach
vorne – nach der Genesung wurde Aratore
zum FC Thun ausgeliehen, wo der wirblige
Flügelspieler seinen Teil zum Aufstieg in
die Axpo Super League der Berner Ober-
länder beitrug: «Ich hatte eine schöne, sehr
erfolgreiche Zeit in Thun!», blickt Aratore
gerne zurück. Doch jetzt gilt die volle Kon-
zentration dem FCA. «Der FC Basel riet mir,
noch eine Saison bei einem Challenge-
League-Club zu absolvieren, um Spielpraxis
sammeln zu können.» Natürlich sei es nie
einfach, in ein neues Team zu kommen,
doch er fühle sich wohl hier in Aarau, «bei
diesem Traditionsverein mit fantastischen
Fans.» Zwar wohnt Aratore noch immer in
Basel, er besitzt jedoch auch eine Woh-
nung in Aarau, um vor den Spielen nicht
heimreisen zu müssen. «Dies ist ein grosser

Operation am Meniskus bremst den jungen Flügelspieler des FC Aarau

serie hinlegen können, sieht vieles schon
wieder besser aus. Wir gehören ganz klar
in die vordere Tabellenhälfte!» Schritt für
Schritt wollen Aratore und seine Teamkol-
legen dieses Ziel erreichen. Einen Vorteil
sieht er darin, dass der FCA nun nicht
mehr der Gejagte sei, sondern selbst die
Spitzenteams angreifen könne. Daneben
hat Aratore auch noch ein persönliches
Ziel: «Ich will schon noch das eine oder
andere Tor erzielen», erklärt er mit einem
verschmitzten Lächeln im Gesicht. Man
darf also beim FCA auf eine erfolgreiche
Rückrunde und viele A(a)ra(u)tore der Leih-
gabe aus Basel hoffen.

Roman Michel
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Gute Besserung, Marco! 
Der U-20-Nationalspieler fällt für 
die restlichen Partien der Vorrunde
verletzungsbedingt aus.



Wir beraten Sie gerne!

Kundenparkplatz direkt vor dem Laden.
Gratis Hauslieferung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Feld Apotheke
Andreas Schifferle
Tramstrasse 101
5034 Suhr
Tel. 062 822 70 70

TEAM AARGAU U-21
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Obere Vorstadt 40 • 5000 Aarau
Tel. 062 822 70 17 • www.movinghair.com

20% Rabatt bei Ihrem nächsten Besuch
created by

Nachwuchs überwintert an Tabellenspitze
Das Team Aargau U-21 steht nach dem
Abschluss der Vorrunde dort, wo es schon
am Ende der letzten Saison stand – an der
Tabellenspitze in der 2. Liga Interregional.
Dies ist umso erstaunlicher, wenn man 
bedenkt, dass die Nachwuchsequipe nach
der letzten Spielzeit sieben Spieler an die
1. Mannschaft abgeben musste. Dement-
sprechend war auch U-21-Trainer Thomas
Binggeli, der den Posten im Sommer von
Ranko Jakovljevic übernommen hatte, vom
durchzogenen Saisonstart seiner Schütz-
linge nicht überrascht. «Die Mannschaft
musste sich nach den vielen Mutationen
zuerst finden. Und sich auch an meine
Ideen und meine Spielphilosophie gewöh-
nen», so Binggeli, der sich als Verfechter
einer offensiven Spielweise sieht und von
seinen Akteuren stets fordert, sich zu ex-
ponieren. «Nur wenn jeder Spieler mehr
Verantwortung übernehmen muss und im -
mer bereit ist, an seine persönliche Leis-
tungsgrenze zu gehen, kann er sich ver-
bessern», zeigt sich Binggeli überzeugt.
Im Laufe der Vorrunde steigerte sich die
U-21-Equipe von Spiel zu Spiel, um den
Sprung an die Tabellenspitze mit 13 Punk-
ten aus den letzten fünf Partien am aller-
letzten Spieltag doch noch zu schaffen.
Auch Binggeli sieht seine Mannschaft auf
dem richtigen Weg: «Es ist erfreulich, dass
die Tendenz nach oben zeigt», sagt Bing-
geli. Er ist sich aber auch bewusst, dass im
Nachwuchsfussball mit Leistungsschwan-
kungen umgegangen werden muss, wie die
spektakuläre 4:6-Niederlage gegen das ab -
stiegsbedrohte Team aus Goldau eindrück-
lich zeigte. «Es wäre vermessen zu erwar-
ten, dass die jungen Spieler auf einem

konstanten Niveau spielen», so Binggeli.
Auch Fehler seien erlaubt. Entscheidend
sei, dass die Spieler daraus lernten.
Die Aufstiegsfrage ist weiterhin offen: Zur
Halbzeit der Saison liegt das Team Aargau
U-21 als einzige Nachwuchsequipe auf
einem Aufstiegsplatz in der 2. Liga Inter-
regional, wobei sich auch die Altersgenos-
sen des Team Genève (Gruppe 1) und von
Neuchâtel Xamax (Gruppe 3) noch Hoff-
nungen auf eine Promotion machen dür-
fen. Weil zurzeit in der 1. Liga mit Sion
und St. Gallen gleich zwei Talentauswah-
len auf einem Abstiegsrang stehen, stünde
einem Aufstieg der Aargauer nach aktuel-
lem Stand der Dinge allerdings nichts im
Wege.

Patrick Haller

Rangliste nach der Vorrunde

1. Team Aargau U-21 13/27 8. Ibach 13/15
2. Losone Sportiva 13/24 9. Kickers Luzern 13/15
3. Eschenbach 13/24 10. Taverne 12/14
4. Sursee 13/23 11. Emmenbrücke 13/14
5. Muri 13/21 12. Ägeri 13/14
6. Hergiswil 13/19 13. Goldau 12/13
7. Sarnen 13/18 14. Balerna 13/ 8

Rückrundenstart am 12./13. März 2011

2. Liga Interregional, Gruppe 4



NAB-GOALGETTER TROPHY
12

Sebastian Zobrist, Hendschiken

Pascal Meyer, Kölliken
Lukas Wopmann, Würenlos

Dominique De Maddalena, Buchs
Michael Häfeli, Birrwil
Robert Kamer, Windisch
Erik Lauterbach, Suhr
Beatrice Meyer, Anglikon
Andreas Nyfeler, Oftringen
Benno+Elsbeth Petermann, Aarau
Michael Wälti, Hausen

Stefan Dietrich, Frauenfeld TG
Emil Walther, Schönenwerd SO
Andreas Wyss, Felben-Wellhausen TG
Jan Zuberbühler, Meisterschwanden

Petar Alexandrov, Kölliken
Rafael Anderes, Untersiggenthal
Gian Reto Bleuel, Suhr
Bianca Braun, Biberstein
Mathias Braun, Boniswil
Melanie Frei, Kölliken
Christoph Holliger, Erlinsbach
Carmen Hug, Würenlos
Max Kellenberger, Suhr
André Müller, Aarau Rohr
Christian Müller, Luzern
Adrian Oberer, Zunzgen BL
Mario Serratore, Aarau Rohr
Marcel+Marianne Spielmann, Suhr
Daniel Weibel, Niederrohrdorf
Hanspeter Wenger, Aarau
Gabriela von Ballmoos, Reinach
Andreas Zimmermann, Uster ZH

Raphael Acklin, Frick
Brigitt+Daniel Angelini, Lenzburg
Andrea Bolliger, Reinach

Fr. 10.–

Fr. 5.–

Fr. 3.–

Fr. 2.–

Fr. 4.–

Fr. 20.– (pro Tor)

Machen Sie mit bei der NAB-GOALGETTER TROPHY! Sie unter-
stützen damit den FC Aarau und nehmen zu dem an der Verlosung
von interessanten Preisen teil. Füllen Sie im Teilnahmetalon
unten den Betrag ein, den Sie pro Tor  des FCA in der Saison
2010/11 (Meisterschaft und Schweizer Cup) bezahlen möchten.
Der Mindestbetrag für Privatpersonen liegt bei Fr. 2.–, für Firmen
oder Vereine bei Fr. 10.– (nur ganze Franken-Beträge). Die Teil-
nehmer werden während der ganzen Saison in der Matchzeitung
aufgeführt. Firmen erhalten zu dem 1 Gratis-Speaker-Durchsage
bei einem FCA-Heimspiel nach Wahl. Die Rechnungsstellung er-
folgt nach dem letzten Saisonspiel im Juni 2011. 

Weitere Infos auf:
www.fcaarau.ch ➞ NAB-Aktionen

Vorname/Name

Firma oder Verein

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail

Datum Unterschrift

Ich erkläre mich bereit, folgenden Betrag pro 
erzieltes Tor des FC Aarau in der Saison 2010/11
(Meisterschaft und Schweizer Cup) zu bezahlen: Fr. .–

Teilnahme NAB-GOALGETTER TROPHY
✂

Talon bitte senden an: FC Aarau AG, GOALGETTER, Postfach 2738, 5001 Aarau

Rechnungsstellung elektronisch an obige E-Mail-Adresse
Rechnungsstellung per Post mit Einzahlungsschein

Patronat:

ZWISCHENSTAND:
Fr. 3610.–
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Philipp Bonorand, Aarau
Simon-Andreas Brunner, Dintikon
Renato Conoci, Baden Rütihof
Karin Grossenbacher, Zollikofen BE
Marco Heimgartner, Auenstein
Patrick Hochstrasser, Suhr
Fabienne+Christian Holzer, Othmarsingen
Daniel Hunziker, Auenstein
Roland Maurer, Biberstein
Marcel Petermann, Aarau
Stefan Rohr, Lenzburg
Marc Rüede, Gipf-Oberfrick
Daniela Rüegger, Rothrist
Heinz Rüegger, Rothrist
Alfred Sommerhalder, Birrwil
Eva Treyer, Aarau
Michael Vock, Rupperswil

Was ist Ihnen ein Tor des FC Aarau wert?

1 iPad

1 iPod

1 Netbook

1 tragbarer DVD-Player

Restaurant-Gutscheine

1 Originaltrikot des FCA-Topskorers
der Saison 2010/11

1 FCA-Stehplatz-Saisonkarte 
für die Spielzeit 2011/12

1 FCA-Fussball mit Unterschriften
der 1. Mannschaft

Und das können Sie gewinnen:

Die Verlosung der Preise 
erfolgt Ende Saison 2010/11.



Bauunternehmung
Holzbau
Fensterfabrik

Bauunternehmung
Holzbau

Fensterfabrik

AAR bus+bahn    5001 Aarau  Tel. 062 832 83 00 

Emil Frey AG
Autocenter Safenwil
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Zwei Gegentore waren der bessere Wecker
Sonntag, 24. Oktober 1999
FC Aarau – SR Delémont 4:2 (2:2)
Bereits dreimal kam es zuvor innert eines
halben Jahres zum Aufeinandertreffen die-
ser beiden Teams – jedesmal behielt dabei
die SR Delémont die Oberhand. Das 2:1
am 9. Mai 1999 schien überdies den Ab-
stieg des FC Aarau besiegelt zu haben.
Dass es schliesslich doch anders gekom-
men war, verdankte das Dries-Team einem
unglaublichen Endspurt mit vier Sie gen
zum Saisonabschluss.
Beim vierten Duell mit dem neuen «Angst-
gegner» aus dem Jura wollten sich die Aar -
auer mit einem Sieg unbedingt etwas Luft
zum Strich verschaffen; dazu durften sie
sich jedoch nicht so überrumpeln lassen
wie eine Woche zuvor, als sie beim Leader
St. Gallen bereits nach 10 Minuten 0:3 
zurückgelegen hatten. Damit die Spieler
von Jochen Dries diesmal wach ins Spiel
gingen, schenkte ein origineller Fan dem
Trainer einen Wecker. Doch dieser war ent-
weder falsch gestellt oder hatte sonst eine
Fehlfunktion. Jedenfalls lagen die Aarauer
auch an diesem Sonntag nach 10 Minuten
schon wieder 0:2 im Hintertreffen.
Diese beiden Tore bewirkten dann aber
doch den erhofften Weck-Effekt, und die
Aarauer begannen das Schlusslicht immer
mehr zu dominieren. Nach einer halben
Stunde war der Anschlusstreffer dann Tat-
sache, als Umberto Romano eine Wieder-

kehr-Flanke ins eigene Tor ablenkte. Nach
Slawomir Wojciechowskis Traumtor zum 2:2
konnten die Einheimischen immerhin etwas
beruhigter in die Pause gehen.
Bereits im Hinspiel hatten die Aarauer ein
frühes 0:2 noch vor dem Wechsel ausge-
glichen gehabt, am Ende aber doch 2:4
verloren. Nun lief aber alles für sie. Nach
gut einer Stunde sah Hoang Doc Bui die
zweite gelbe Karte, und für einmal konnte
der FCA seine Überzahl ausnützen und nur
fünf Minuten später durch einen Kopfball
des Verteidigers Mirko Pavlicevic in Füh-
rung gehen. Wieder hatte André Wiederkehr
die Flanke geschlagen. Als schliesslich eine
Viertelstunde vor Schluss Roberto Baldas-
sarri einen Steilpass von Dariusz Skrzyp -
czak sicher im Tor von David Inguscio ver-
senkte, stand der erste FCA-Sieg gegen
Delémont fest.

Daniel Angelini
Telegramm
Brügglifeld. – 3100 Zuschauer. – SR: Beck.
Tore: 4. Bui 0:1. 9. Romano 0:2. 30. Romano (Eigen-
tor) 1:2. 41. Wojciechowski 2:2. 68. Pavlicevic 3:2. 76.
Baldassarri 4:2.
FC Aarau: Benito; Studer; Tarone, Pavlicevic, Held-
mann; Skrzypczak, Page, Wiederkehr (81. Esposito);
Baldassarri (90. La Placa), Wojciechowski (88. Senn);
Ivanov.
SR Delémont: Inguscio; Froidevaux, Romano, Hushi,
Vernier; Rytschkow (80. Itamar), Shereni, Bui; Fabinho,
Matsubara (65. Tanielton), Drakopulos (70. Gabriele).
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